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Generalfeldmarfchall Moltke
Halle 30 August

In der Weser Zeitung begegnen wir folgendem warm
empfundenen und sympathischen Artikel dem wir um so
lieber Raum geben je mehr wir uns nach all den ge
hässigen Ausfällen niedriger Seelen gegen den Fürsten
Bismarck freuen auch einmal in einem deutschfreisinntg
angehauchten Blatte den neidlosen Ausdruck reiner Wür
digung deutscher Größe zu finden

Äm 26 Oclober feiert Generalfeldmarfchall Moltke
seinen neunzigste Geburtstag Bis dahin sind nur noch
wenige Wochen Zc t Es ist zu beklagen daß der Ge
danke ihm eine nationale Geburtstagsfeier zu bereiten
erst fo fpät aufgetaucht ist Wird es noch glücken den
Gefühlen welche an diesem Tage ganz Deutschland be
seelen die Richtung zu einem einheitlichen Ausdruck zu
geben Wir hoffen es Berlin muß natürlich voran
gehen aber allüberall wird man sich mit vollem Herzen
anschließen Der Gedanke an eine solche Kundgebung ist
wieder einmal eine Regung die mit großer Kraft aus
d m tiefsten Herzen des Volkes hervorgeht usd nirgends
auf Widerspruch stoßen nirgends Mißklänze hervorrufen
wird eine Regung die uns über Zweck und Streit des
Tages hoch empor zieht und in uns die bessere Seele
Weckt Welcher Deutsche vermöchte es ohne Ehrsurcht
und Bewunderung zu dem Mann emporzublicken der nach
so außerordentlichen Thaten fo schlicht und einfach seines
Amtes waltet und so sehr allen öffentlichen Huldigungen
aus dem Wege geht Selbstlos und groß steht der
Sieger von Düppel und Königgrätz von Metz Sedan
und Paris in der so manchem Ruhmbedeckten verhängnis
vollen Stellung eines Frievenssoldaten Moltkes Thaten
auf dem Schlachtfelde werden ebenso unsterblich bleiben
wie die Alexanders und Cäsars aber mit dem militäri
schen Genie dieser Heroen vereinigt er die Selbstlosigkeit
die Bürgertugevd Washingtons So steht er in all feiner
geistigen Größe vor uns als ein reiner Mensch Moltke
ist die Verköiperung eines politisch sittlichen Ideals der
Nation Natürlich kann er nicht die Verkörperung der
Ansichten aller sein denn dann müßte seine Meinung nie
über den wesenlosen Ausdruck von Allgemeinheiten hin
ausgekommen sein und eben das entspräche einem Ideal
am wenigsten Er hat sich von seinen Ueberzeugungen
leiten lassen und dann klar und bestimmt dort Stellung
genommen wo er es für das Heil der Nation am er
sprießlichsten hielt Als Mitglied der deutfchconservativen
Partei steht er der ungeheuren Mehrheit der Nation
namentlich westlich der Elbe ganz fern Aber er kannte
nur die Sache der er diente und nur insofern ehrte er
sich selbst indem er die Ueberzeugung des Gegners ehrte
Von dieser bürgerlichen Schlichtheit wendet sich der Blick
wieder zurück auf die Ueberlegenheit und Ruhe des Feld
herrn im Gewühl der Schlacht Mit einer Universalität
des Verstandes erfaßt er alle Umstände und er irrt sich
nie Ohne einen einzigen Versager gelingt es ihm auf
dem entscheidenden Punkt überlegene oder doch ausreichende
Kräfte zu versammeln um den entscheidenden Stoß zu
führen Andere Völker haben seinen Ruhm zu verkleinern
gesucht indem sie ausführten er sei jenen großen Taktikern
untergeordnet welche mit schwächern Kräften einen stärkern
Gegner besiegt haben Prägnante Aufgaben dieser Art
sind Moltke nicht gestellt worden Jedenfalls ist die kluge
nie versagende Disposition über die Massen eine militä
rische Meisterschaft die keiner andern nachsteht So
mußte er der Mann sein der als ausschlaggebender Rath
König Wilhelms auf dem Schlachtselde das verrichtete
was Bismarck in dem faltenreichen Irrgarten der Diplo
matie vollzog So ist er uns allen ans Herz gewachsen
und niemals werden wir die Dienste des unsterblichen
Mannes vergessen ewig wird er auch dem an einfache
Lebensstellung gebundenen Manne ein Vorbild an Selbst
losigkeit Seelenadel und Herzensgüte sein Was fragen
wir nach den parteipolitischen Gegensätzen er ist unser
er ist ein deutscher Mann und ewig werden wir mit
Stolz und Dankbarkeit auf ihn blicken Sache leitender
Kreise Berlins ist es diejenige Art aufzufinden durch
welche das ganze deutsche Volk dem Herzen seines großen

Feldmarschalls wohlthun kann Seinen Ruhm können
wir durch kein Mittel erhöhen und er ist sicherlich nicht
der Mann bei dem man Ruhmdurst zu stillen hätte
Aber wenn er auf seine Landsleute auf sein Volk auf
das Volk dem grade er so wirksam aus dem frühern
Elend emporgeholfen hat blicken kann wie es von inniger
herzlicher Liebe von reiner Dankbarkeit zu ihm beseelt ist
so wird das sein Herz nicht ohne freudige Bewegung lassen
Gebt uns Gelegenheit zu einer solchen Kundgebung für
den Maun den wir alle lieben

General Rieotti der Organisator der
italienischen Armee

Rom 27 A igust
Man schreibt uns

Gcnerallieutenant Cesare Ricotti Magna i in dessen
Händen die Oberleitung der diesjährigen itali
enischen Königs Manöver liegt ist einer der be
deutendsten und in vielen Beziehungen der bedeutendste
italienische Militär der Gegenwart General Ricotti ist
im Jahre 1822 geboren und begann feine militärische
Laufbahn im sardinifchen Heere im August 1840 Er
hat bei einem Alter von 58 Jahren also 50 Dienstjahre
hinter sich Die ersten zwanzig Jahre seiner Carriere
bis zum Jahre 1860 wo er zum Generalmajor befördert
wurde diente General Ricotti bei der Artillerie Am
7 September 1870 übernahm er seit 1864 General
lieutenant das Kriegsministerium zum Heile sür die
italienische Armee welche damals in keiner Hinsicht den
Bedürfnissen der Zeit entsprach Indem er die Ersah
rungen der Kriege von 1866 und 1870/71 geschickt zu
benutzen wußte und mit Hilfe seines organisatorischen
Genies wandelte er diese alte in jeder Beziehung unzu
reichende Armee in ein großes nationales Heer um welches
wenn auch nicht an Zahl so doch an Tüchtigkeit und
allen militärischen Vorzügen sich den anderen europäischen
Armeen getrost an die Seite stellen kann Die Reformen
des Generals Ricotti haben die heutige Armee eigentlich
erst geschaffen und bilden die Grundlage für die fpäieren
Erweiterungen und Verbesserungen seiner Nachfolger
Eines vielleicht hat er nicht genügend berücksichtigt das
moralische Element militärischer Traditionen und äußer
licher Auszeichnungen So schaffte er ohne Erbarmen
die historisch verwachsenen Jnsanteriebrigaden die beson
deren Namen und Devisen die Standarten der Cavallerie
regimenter und die selbständigen Bersaglieribataillone ab
so gab er der Offiziersuniform eine geradezu unerhörte
Einfachheit Doch muß man diese vielleicht schädliche
Rücksichtslosigkeit gegenüber alten liebgewordenen Aeußer
lichkeiten welche von seinen Nachfolgern größtentheils
wieder hergestellt wurden mit in den Kauf nehmen für
die außerordentliche Vereinfachung welche der Mobili
sationsplan durch den verdienten General erhalten hat
Seit 1887 wo Ricotti zum zweiten Male das Porte
feuille des Krieges abgab steht er zur Disposition des
Ministeriums Als energischer und weiser Organisator
als geschickter Administrator kommt ihm sicher kein General
der italienischen Armeen gleich ob er als Stratege eben
so bedeutendes leisten würde läßt sich nicht beurtheilen
doch ist das Eine gewiß daß General Ricotti ebenso wie
Pianell sür den Fall eines Krieges bestimmt ist eine der
drei oder vier Armeen zu leiten in welche das italienische
Heer getheilt werden würde

Deutsches Reich
Der Nationalzeitung zufolge lehnte der Kaiser

der den Kriegsminister gestern empfing dessen Ab
schiedsgesuch ab

Der Reichsanzeiger meldet Nachdem die Grund
züge der neuen Landgemeinde Ordnung vom
Staatsministerium durchberathen worden waren erhielten
sie die kaiserliche Genehmigung Nach der Rückkehr des
Ministers des Innern kann also mit der Feststellung des
Nesetzentwurses und der Begründung vorgegangen werden

Auf eine Vorstellung des Berliner Magi
strates an den Reichskanzler betreffend die
Zulassung der Einfuhr österreichisch ungari
scher Schweine nach Benin und anderen deutschen
Städten vom 20 April d I ist bis jetzt eine Antwort
nicht eingegangen Der Berliner Magistrat hat nunmehr
der Vossischen Zeitung zufolge beschlossen aufs neue
wegen Aufhebung des Verbotes der Einfuhr von Schwei
nen aus Oesterreich Ungarn vorstellig zu werden da wie
das Blatt bemerkt im Laufe der Zeit die in der Be

gründung des ersten Gesuches ausgesprochenen Besorgnisse
ihre volle Bestätigung gefunden hätten

Es ist sehr dankend anzuerkennen daß die Regier
ungen die lange Vertagung des Reichstags benutzen um
zweckmäßige Erhebungen über eine Anzahl Fragen der
Arbeiterschutzgesetzgebung anzustellen Von einer allge
meinen amtlichen Untersuchung kann ein zuverlässigeres
Bild der wirklichen Verhältnisse und Bedürfnisse erwartet
werden als von den vereinzelten Kundgebungen derjenigen
welche sich zufällig dazu berufen glauben In Bezug aus
verschiedene Punkte in welchen die Kommission allen
sachlichen Gründen der Regierungsvertreter zum Trotz
die von der Vorlage eingehaltene Linie überschritten hat
erschien eine nochmalige Befragung der Betheiligten ge
radezu unumgänglich Man wird hoffen dürfen so be
merkt mit vollem Recht die Nationalliberale Correspondenz
daß das Urtheil der überwiegenden Mehrheit der prakti
schen Geschäftsmänner im entscheidenden Augenblicke nicht
ohne Einfluß bleiben wird Denn wie stark auch sür
verschiedene Parteien die Versuchung sein mag sich in
Arbeiterfreundlichkeit zu überbieten so wird schließlich

doch jeder gewissenhafte Abgeordnete vor der Grenze Halt
machen welche durch die Rücksicht auf die nackte Existenz
möglichkeit unserer Industrie gezogen wird Als selbst
verständlich dürfte anzusehen sein daß die Ergebnisse der
Erhebungen so rasch wie möglich veröffentlicht werden
Neben der auf die schwebende Gesetzesvorlage bezüglichen
Untersuchung scheinen zur Zeit Informationen über den
Stand der freiw lligen Thätigkeit zur Verbesserung der
Lage der arbeitenden Klassen eingezogen zu werden Die

Voss Ztg theilt ein Schreiben einer Polizeibehörde an
einen Fabrikbesitzer mit in welchem Auskunft über die
Errichtung von Wohnhäusern Speise Anstalten Bade An
stalten Bibliotheken Geselligkeitsräumen sür Arbeiter
ferner über etwaige Einrichtungen zum billigen Bezug von
Lebensmitteln gefordert wird In der That wäre es
namentlich gegenüber der nach dem 1 Oktober zu erwar
tenden fozialdemotratischen Preßaaitation sehr erwünscht
einmal genau übersehen zu können was bisher auf diesem
Gebiete der freiwilligen Fürsorge geleistet worden ist

Der Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuchs
ist nach Abschluß der Commissionsarbeiten zunächst den
Bundesregierungen übermittelt worden und unterliegt dort
gegenwärtig der Berathung der Justizministerien Die
in Aussicht genommene jüngst erwähnte Sonderkommission
welche sich mit dem Entwurf beschäftigen foll würde also
die Ergebnisse der Gutachten der Justizministerien der
Einzelstaaten mit als Grundlage ihrer Arbeiten benutzen
können Vor dem Jahre 1892 wird der Reichstag kaum
berufen sein an das bürgerliche Gesetzbuch heranzutreten

Mit begreiflicher Theilnahme und Spannung folgt
man hier den Verhandlungen des Coblenzer Katho
likentages Die Forderungen welche dort bezüglich
der Schule und der Zulassung der geistlichen Orden auch
der Jesuiten gestellt werden haben wie versichert wird
die Regierung nicht überrascht Man will indessen wissen
daß höhere Einflüsse die Stürmer und Dränger besänftigen
werden und geht davon aus daß die römische Curie die
Ueberzeugung gewonnen habe daß die Regierung in ihrem
Entgegenkommen und bei ihrem unstreitbaren Bemühen
den kirchlichen Frieden herbeizuführen nicht weiter gehen
wird und kann als sie es bisher gethan hat

Eine Verfügung des Kultusministers vom 5 Mai d I
bestimmt um Mißbräuchen vorzubeugen allgemein daß Schüler
welche nicht auf Grund eines Versetzungszeugnisses einer aner
kannten gymnasialen Anstalt die Aufnahme in die Unterprima
eines Gymnasiums beanspruchen können einer förmlichen Auf
nahmeprüfung einschließlich einer griechischen und einer franzö
sischen Versetzungsarbeil unterzogen und nur dann aufgenom
men werden wenn sie genau den allgemeinen Vorschriften für
die Versetzung von Obersekunda nach Unterprima entsprochen
haben Dabei ist streng darauf zu halten daß solchen Schülern
bei der Aufnahme in Unterprima kein Zeitgewinn gegenüber
solchen Schülern erwächst welche die Obersekunda regelmäßig
durchgemacht haben In analoger Weise wird in denselben
Fällen zu verfahren sein wo ein Schüler ausnahmsweise aus
Privatunterricht in die Oberprima eintritt

Die Berliner Delegirten zum sozialdemokrati
schen Parteitag in Halle sind wie eine Lokalkorrespondtnz
wissen will noch nicht gewählt worden die Wahlen werden
vielmehr nach dem Vorschlage der Fraliion Anfangs Oktober
vollzogen werden In jedem Wahlkreis finden zu diesem Zweck
einberufene Versammlungen statt Am letzten Sonntag war
allerdings die Innere die Geheimkomitees versammelt um
das Thema der Delegirtenwahlen zu besprechen es konnten
dort aber nur Vorschläge gemacht werden

Der socialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Wurm wird nach einer Meldung der Kreuzzeitung aus
Dresden vom 1 September d I an die Redaktion der
Sächsischen Arbeiterzeitung übernehmen welche an diesem

Tage in den Besitz der socialdemokratischen Partei übergeht

Die Allgemeine Zeitung bringt einen Artikel
gegen die Reichspolitik Sie hält sich verpflichtet
in Treue gegen Kaiser und Reich da zu warnen wo die



Wege der Regierung ernste Bedenken einflößen Eine
scharfe Sprache sei wegen der allgemeinen Feiertags
stimmung der deutscheu Presse nöthig Das Blatt will
in ganz Süddeutschland die lebhafteste Zustimmung ge
funden haben Es agitire nicht für die Riickberusung
Bismarcks wünsche jedoch die Erhaltung seines Rathes
tn der auswärtigen Politik weil General v Caprivi nicht
genügende Erfahrung besitze

Die Pol Corr meldet Der türkische General
konsul in T slis telegraphirte an den türkischen Botschafter
tn Wien daß die Nachricht von Unruhen in Armenien
und von der Niedermetzelung vieler Armenier in Nisch
völlig unbegründet seien

Ausland
Die Kaiserin von Oesterreich hat Paris

wo sie einige Tage in strengstem Inkognito weilte wieder
verlassen Zum Spätherbst wird sie in Korsu erwartet
wo sie bis gegen Weihnachten Ausenthalt nehmen dürfte

In Triest fand ein Sicherheit Wachmann Mitt
woch Abend bei Ankunft des Wiener Schnellzuges im
Südbahnhofe auf dem Gange vor dem Amtszimmer des
Polizei Kommissars eine Petarde mit glimmendem
Dochte die er durch Austreten unschädlich machte

Der Papst arbeitet fleißig an seiner Enchclica
über die soziale Frage der Pavillon Pauls V, in
welchem er den halben Tag verbringt ist mit sozialistischen
Schriften angefüllt Der Papst befahl den Priestern die
soziale Frage zu studiren nur die Religion könne die
soziale Frage lösen

Die Libertö glaubt aus dem Eingeständnisse der
deutschen und russischen Blätter selbst zu entnehmen daß
der Besuch des Kaisers Wilhelm am russischen Hofe
ein negatives Ergebniß gehabt habe denn sagt
das Blatt Deutschland könne Rußland nichts anbiete
was der moralischen und materiellen Kraft über die
letzteres verfügt gleichkäme die noch durch die unleug
bare Rußland in Frankreich gesicherte Sympathie ver
doppelt wird

In Folge der Enthüllungen des Figaro über eine
geplante Begegnung Boulangers mit dem Prinzen
Napoleon u s w wollen die boulangistischen Abgeord
neten Naquet Laguerre und Castelin angeblich ihre Man
date niederlegen Die Enthüllungen rühren vom Abge
ordneten Mermeix her welcher für dieselben 20000 Frcs
vom Figaro erhielt

Die Verschmelzung der Rspublique fran
xaife mit dem Sitzcle gilt nach einer Pariser
Meldung der Voff Ztg als sicher Joseph Reinach
der jetzige Besitzer der Mpvblique sraryaise soll für
das Blatt das immer mehr zurückgeht keine weitern
Geldopfer bringen wollen

Der ehemalige Deputirte Wilfon der vielgenannte
und sozial etwas anrüchige Schwiegersohn des vormaligen

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Ist keine Rettung möglich keuchte Mock

Schönach verzog seinen Nacken Der Medizinalrath
sagt ja ich fürchte nein Wir müssen abwarten Aber
wenn sie wirklich gerettet werden sollte Bitte
wollen Sie nicht Platz nehmen W s darf Ihnen ange
boten werden Sie sind ja in Bezug auf die Getränke
hier in Hause su ksit Der Slibowitz ist vorzüglich auch
ein echter russischer Allasch ist vorhanden

Bitte für m ch nicht wehrte Mock mit se ner be
kannten Handbewegung und er ließ sich in den angebotenen
Sessel nieder

Karl den Slibowitz und zwei Gläser schnarrte
Schönach im Offizierbesehlston durch zwei Zimmerthüren
Dann nachdem er Mock eine Cigarre angeboten die dieser
ausschlug zündete er sich selbst eine solche an und fuhr
durch das Feuer und den gewaltigen Qualm der ersten
Züge fort

Also wenn die Rettung wirklich eintrifft ich weiß
nicht ob man dazu gratulieren soll Sie wird grauenhaft
entstellt sein man wird sie nicht wiedererkennen Sie ist
wie entthront und ich weiß noch nicht wie sie sich in
diese Dcgradirung finden wird Sie war wenn ich mich
ßo ausdrücken darf ein wunderbar schönes Bildwerk wenn
das zerbrochen ist und die Stücke nothdürstig wieder zu
sammengeleimt werden so macht es immer einen jämmer
lichen Eindruck Es ist ein Skandal

Es ist zum Tollwerdeu rief Mock
Das heißt mein lieber Assessor Pardon Das

Tollwerden wollen wir andern überlassen das heißt
wir wollen es eben verhüten Unser guter Helling ist
im Begriff gewesen in eine gradezu ängstliche Rage hin
einzugerathen heute ist er ruhiger

Darf man zu ihm
Wic wollen ihn Schlafen lassen auch hat der Arzt

ihm ein Schlafmittel ordinirt ein Aufwecken wäre vergeb
lich Und es ist gut daß er nicht nachdenkt Ich weiß
Nicht ob es nicht auch sür ihn das Beste wäre wenn
nq ich will es nicht aussprechen Unser guter Helltng
betete die Schönheit seiner Frau etwas zu scharf an und
nun da es damit vorbei ist

Oh er ist ein durch und durch braver Kerl, fiel
Mock mit einem leisen Anflug der Entrüstung ein

Natürlich natürlich, näselte Schönach selbstredend

Präsidenten Grevy läßt durch die Presse erklären daß
er von der ihm zugeschriebenen Absicht seine Memoiren
veröffentlichen zu wollen nichts wisse Er habe so
äußerte Wilson nie eine lärmvolle Politik geliebt im
Uebrigen sei er entschlossen sich nie mehr auf das Gebiet
der Politik zu wagen nachdem er auf diesem Gebiete nicht
reussirt

Den Nachrichten aus Madrid zufolge mehren die
Eholerafälle sich in Valencia und Toledo Der Komman
dant der Militärschule in Toledo ist der Seuche erlegen
Falls die Cholera sich weiter verbreitet wird die Regier
ung die Ferien der Militärschule und der Universität bis
September verlängern

Man schreibt uns Die außerordentliche Steigerung
des Rubelkourses hat auf die Getreideausfuhr einen über
aus hemmenden Einfluß ausgeübt Es macht sich dies
besonders auch einem Theil der südrussischen Eisenbahnen
sehr fühlbar So sind die Getreidetransporte auf der
Losowo Sebastopol Eisenbahn sehr spärlich und die große
Waggonanzahl welche für den erwarteten regen Getreide
transport bereit gestellt wurde steht größtentheils unbe
nutzt Die Einnahmen der Bahn zeigen infolgedessen für
das erste Halbjahr dieses Jahres einen Ausfall von etwa
1 Million Rubeln sodaß das laufende Jahr Wohl einen
Garantiezuschuß von der Regierung erfordern wird

Nach russischen Quellen werden Hier die abenteuerlichsten
Dinge als Ergebnis des Besuches des Kaisers Wilhelm
beim Aaren verbreitet u A die handgreifliche Erfindung
der deutsche Kaiser habe die Bereitwilligkeit Deutschlands jedes
Projekt Ruhlands bezüglich Bulgariens zu unterstützen ausge
drückt Wenn man durch derartige Lügen den hiesigen politi
schen Kreisen das Gruseln beibringen will so ist der Liebe
Mühe vergeblich damit kann man höchstens bei den panslawisti
fcheu Phantasten erfolgreich operiren Auch auf die Bulgaren
vermag man durch die Verbreitung solcher Behauvtungen keinen
Eindruck zu machen Das ist gegenwärtig überhaupt nicht
leicht mag Rußland den bulgarischen Brüdern mit der Peitsche
drohen oder sie mit Zuckerbrod umschmeicheln Die Bulgaren
baben die Erfahrungen der letzten Jahre nicht umsonst gemacht
kriechen vor den Drohungen Rußlands nicht zu Kreuze und
zerfließen nicht in Entzücken über die Liebenswürdigkeiten mit
denen sie zur Abwechslung einmal von der russischen Presse
überschüttet werden Ein neuerlicher Artikel der Swobodn
ist in dieser Beziehung sehr lehrreich Er knüpft an die Be
richte des Herrn Tatischtschew üb r keine letzte Reise in
Bulgarien an charakterisirt sehr zutreffend das Bestreben Ruß
land nach dem Scheitern aller möglichen Zettelungen durch
geheuchelte Liebenswürdigkeit oegen die Bulgaren das hauvt
sächlichste Ziel seiner äußeren Politik zu erreichen und erklärt
die Anerkennung des Fürsten und der Unabhängigkeit Bulgariens
seitens Rußland als die vonäitio ms zua von kür eine Ver
besserung der Begebungen zu Rußland Nebenbei erinnert
die Swoboda die Russen daran daß die Zeit der russischen
Offiziere und Berather in Bulgarien definitiv vorbei ist Wenn
Herr Tatischtschew daheim zutriffend berichtet bat so kann er
mit seinen Mittheilungen nicht gerade Freude in Rußland er
regt haben er selbst schien von der Aussichtslosigkeit aller Be
mühungen Rußlands in Bulgarien so überzeugt daß er schon
am dritten Tage dieses wieder verlassen hat

In Paturages hielten die belgischen Ausstän
dischen heute wieder eine Versammlung unter freiem
Himmel ab Reden wurden nicht gehalten die Arbeiter
sprachen sich nur gruppenweise über die Lage aus Es

Er wird sie nun erst recht auf den Händenstragen Aber
na es läßt sich schwer in Worten fassen Er liebte

mit den Augen gleichsam handgreiflich und ich glaube
nicht daß er sie geheirathet haben würde wenn sie weniger
hübsch g Wesen wäre Auch liebte er sie durch die Augen
der Andern je mehr manHsie sötirte d sto mehr betete er
sie an Und wenn das fortfällt

Ich meine doch sie bedürfte ihrer Schönheit nicht
um lebenswerth zu sein Jh kann mir denken daß
Jemand sich in sie verlieb n könnte auch wenn sie den
Schönheitsmagnet nicht besäße

Gewiß gewiß ich habe einmal eine Dame ver
ehrt zu d m offnen geliebt wollte sich Schönachs Zu
geknöpftheit nicht bekennen die von andern häßlich ge
funden wurde Und Frau von H lling hatte es klang
als redete er von einer bereits Verstorbenen Eigenschaften
die sie unter allen Umständen liebenswerth erscheinen
ließen

Sie war Mock stutzte vor dem Perfekt sie ist
etwas ungemetn Süßes

Schönach nickte durch den Qualm seiner Cigarre Es
war durchaus das richtige Wort Es ist ein Jammer
Wie gesagt ein Skandal Und nach einer dumpfen
Pause murmelte er vor sich hin Sie wäre wohl im
Stande gewesen aus einem schlechten Kerl einen braven
Menschen zu machen Dazu ein Ton der fast wie ein
Seufzer klang und bei Schönach ganz verwunderlich
wirkte Aber was hilft es, fuhr er sich gleichsam er
mannend auf das w rd sich ja finden wir müssen ab
warten Was Helling anbelangt so sind Sie wohl mit
mir einverstanden daß er fortgesetzter moralischer Rippen
stöße bedarf Ich habe schon damit begonnen Sie
werden mich unterstützen Einstweilen wollen wir ihn den
Doktoren überlassen

Mock stimmte zu und stellte sich zur gemeinsamen Be
handlung zur Verfügung Er ist mir in jeder Beziehung
über dachte er Uebrigens beherrscht er die Situation
besser als wir Andern Doch habe ich ihm einigermaßen
abzubitten Hinter seiner unausstehligen Manier und seinem
üblen Ruf steckt dennoch ein guter Kern Und seine Ver
ehrung sür die süße Frau war eine t efe und aufrichtige
Mock fürchtete dunkel Helling würde bei einem Verglech
sogar schlecht bestehn

Viele Tage schwebte die Schwerverwundete am Todes
rande mehrere Male schien ihr eine Erlösung von den
unsagbaren Qualen beschicken Alle wünschten eine solche
auch Helling selbst ihr Jammern war nicht mehr anzu
hören Man gebe ihr doch etwas damit es ein Ende
hat Und die Blicke und Mienen im Haus schienen

wurde Fortsetzung des Ausstandes beschlossen Gegen
Mittag als die Gemüther recht erregt waren zogen
Banden Ausständtscher nach Dour um dort die Arbeit
zu stören oder zu verhindern die Gendarmerie war jedoch
zur Stelle und vereitelte dieses Vorhaben In Wasmes
wurde ein Arbeiter der sich zur Arbeit begeben wollte
angegriffen und durch Steinwürfe am Kopfe verwundet
In Quaregnon fanden ähnliche Ausschreitungen statt
Trotz aller dieser bedenklichen Anzeichen glaubt man nicht
daß sich der Ausstand in die Länge ziehen wird sür den
Augenblick allerdings können die Arbeiterführer die zur
Nachgiebigkeit mahnen gegenüber der Leidenschaftlichkeit
der großen Massen nicht zu Worte kommen

Die einflußreichen Armenier in London beab
sichtigen dem deutschen Kaiser demnächst eine Denk
schrift zu überweisen worin sie ihn dringend ersuchen die
Mächte welche den Berliner Vertrag unterzeichneten zu
einer Conferenz in Betreff der Beschwerden von Türkisch
Arritenien zusammenzuberufeu Sie sind auch im Begriff
sich an Lord Salisbmy zu dem nämlichen Zweck zu
wenden

In der Angelegenheit des ermordeten Kon
suls in Pristina verweigerte die Pforte jedwede Genug
thuung

Im heutigen Videlo veröffentlicht Garaschanin
namens der Fortschrittspartei einen ungemein scharfen
Absagebrief an den König Milan worin mit Be
zug auf dessen Bemühungen sowohl für die Gegenwart
als auch für die Zukunft ein politisches Zusammengehen
kategorisch abgelehnt wird

Der Senat der Vereinigten Staaten von Nord
amerika nahm ein Amendement zur Tarifvorlage an
welches den Zoll für gereinigten Reis aus 2 Ceuts sür
ungereinigten auf 1 für Reis in Hülsen auf /z für
Reismehl und Brockenreis aus Cent per Pfund festsetzt

Ueber die Cholera in Arabien wird unter
dem 18 d M berichtet In Mussa bei Mekka brachten
jüngst 250000 Pilger ihre Opfer dar es hatte tn
Strömen geregnet und vom Erdboden stiegen die Wasser
dämpfe empor Die Mehrzahl der Pilger hatten sich seit
mehreren Tagen nicht gewaschen und ihre Kleider waren
naß Dazu kamen noch die Tausende von Kameelen
Eseln ze die alle auf engem Raum zusammengepfercht
waren Es ist daher nicht verwunderlich daß die von
den indischen Pilgern mitgebrachten Cholera Mikroben ein
ausgezeichnetes Feld zur Weiterverbreitung fanden Niemand
wird jemals die genaue Anzahl Derjenigen feststellen
welche seit jenem Tage an der Cholera starben Die
Aerzte sind sehr schweigsam Sie sagen daß jeden Tag
tn Mekka 150 Leute sterben mehrere Male sind aber
schon 500 der Seuche in 24 Stunden erlegen Jetzt
lagern 17 500 Pilger vor den Thoren Dscheddas Es
giebt keine Stadt wo die Cholera mehr zu fürchten ist
als dort abgelegen ohne genügende Vorräthe an Lebens
mitteln ohne Arzneien und Desinfizirungsmittel Der
Sultan hat telegraphirt Thut Alles um die Krankheit

die Hülseruse vom Marterbette noch zu unterstützen
Aber der Geheimrath gedachte seine unzähligen Erfolge

auch noch mit diesem größten Triumph zu überbieten daß
er die schönste Frau von Berlin vom Tode errettet Zwar
ihre Schönheit hatte er nicht zu erhalten vermocht
was ist Schönheit vom ärztlichen Standpunkt Schön
heit ist Gesundheit Schönheit ist Leben

Eines Tages sah man ihn also die große Treppe
herobsteioen etwas lebhafter als sonst und auf feinem
blasstn G sichtchen schwebte diesmal ein Lächeln das kein
heuchlerisches Doktorlächeln war O wir Aerzte sind
auch Menschen schien das zu sagen Helling trat
gerade aus einer Thür des Erdgeschosses und der Geheim
rath trippelte auf ihn zu und reichte ihm sein stets warmes
Händchen

Sie können ruh g sein Herr von Helling es wird
Alles gut

Oh sticß Helling aus und stammelte in der Ver
wirrung der großen Freude Etwas das wie ein Dank
klang

Freilich so wie sie gewesen war kann ich sie nicht
wieder herstellen, lächelte der Geheimrath mit einem un
beholfenen Achselzucken

Oh stieß Helling abermals aus diesmal noch
kräftiger Der Geheimrath klopfte ihm in seiner väter
lichen Art auf die Schultern Hellings fühlte wie ihm das
Blut in den Kopf stieg Was meint er damit Und nm
dieser Frage auszuweichen stellte er verschiedene die Be
handlung betreffende Fragen an den alten Herrn die dieser
während er in seinen Paletot schlüpfte kurz beantwortete

Ja was bedeutete dieses Klopfen auf die Schultern
Es sah ja fast so aus als wollte der Mann ihm Muth
machen

Ah sie ist ja gerettet gerettet Diese gewaltige
Freude übertönte alles andere Und er stieg die sonnen
beschienene Treppe hinaus und schlich auf den Zehen zu
dem Krankenbette hin Auch hier durch das beigelehnte
Fenster schaute der Frühlingsschein so verheißend herein
draußen leuchtete das junge Grün der Bäume und eine
Amsel ließ ihre tiefen flötenartigen Töne erschallen

Gerettet es zuckte etwas von einer Anwandlnng
tn ihm vor dem Bette aus die Kniee hinzusinken und
seiner Rührung freien Lauf zu lassen Aber seine Unbe
holfenheit in solchen Gefühlsäußerungen war ihm selbst
im Wege und er hätte sich vor sich selber geschämt

Fortsetzung folgt



zu bekämpfen ist es aber Allahs Wille das unsere ge
segnete Stadt Dschedda durch Krankheit zerstört werde so
laßt es geschehen

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Gerichts Zeitung
Hannover 27 August Der Rechtsanwalt G org von

Dannenberg Verantwortlicher Redakteur der elfischen Deut
schen Volkszeitung stand am 25 August wegen Preßvergehens
angeklagt vor der Strafkammer I des Landgerichts Hannover
Die Anklage ist begründet auf den s 31 des deutschen Straf
gesetzbuches dessen J halt also lautet Wer erdichtete oder ent
stellte Thatsachen wissend daß sie erdichtet oder entstellt sind
öffentlich behauptet oder verbreitet um dadurch Staat einrich
tungen oder Anordnungen der Obrichtigkeit verächtlich zu machen
wird mit Geldstrafe bis zu 600 Mk oder mit Gefängniß bis
zu 2 Jahren bestraft In Nr 522l vom 15 Juni 1890 der
benannten Zeitung war nun ein Artikel unter der Spitzmarke

Annexion Revolution erschienen der im Sinne des angezo
genen Gesetzesparagraphen ein Preßvergehen enthält Ange
klagter bekennt sich zum Verfasser des beregten Artikels und
trägt als solcher wie als Verantwortlicher Redakteur die Ver
antwortung dafür Wegen der schweren Beschuldigungen die
in dem Artikel erhoben sind glaubte der Staaisanwalt von
einer Geldstrafe absehen und auf eine Gekängnißstrafe von 9
Monaten aniragen zu müssen Der Angeklagte sich selbst ver
theidigend beantragt seine Freisprechung In sehr eingehender
Begründung des Urtheils erkannte der Gerichtshof auf eine
Gefängnißstrafe von 6 Monaten

Wien 28 August Die Ehe eines österreichischen
Piaristenpredigers Vor dem Bezirksgerichte Mergrund
Adjunkt Dr Simon fand gestern Nachmittags eine Verhand

lung über den selten vorkommenden Fall der Uebertretung durch
Verschwelgen eines Eheh ndernisses statt Angeklagt erschien
der ehemalige Ordensgeistliche Vinzenz Knauß und leine Gattin
Auguste die im Sinne der Anklage mit ihrem Mädchennamen
als Auguste Hoffmann angeführt wird Knauß war Mitglied
des Piaristenordens und zugleich Katechet einer böhmischen
Bürgerschule Am Orte seiner Lehrthätigkeit lernte er Auguste
Hoffmann ein hübsches Mädchen kennen und die Beiden traten
Einander näher Knauß beschloß endlich dem geistlichen Stande
Valet zu agen und er meldete dem vorgesetzten Ordensgeneral
seinen Austritt aus dem geistlichen Stande an Eine Folge
dieses Schrittes war daß er um seine Pensionirung als Bür
gerschulkatechet einschreiten mußte welche ihm bewilligt wurde
Hierauf trat derselbe zum protestantischen Glauben über wäh
rend seine Braut Altkatholikin war Das dreimalige Ebeauf
gebot erfolgte in der hiesigen altkatholischen Kirche der Trau
ungsakt aber in der evangelischen Kirche und zwar am 2
April 1879 Seither lebte das Ehepaar in ungetrübtem Frieden
in einer Provinzialstadt Böhmens bis von geistlicher Seite eine
Anzeige erstattet wurde Die gestern gegen das Paar gerichtete
vom staatsanwallschastlichen Funktionär Kommissär Dr Rosen
vaum vertretene Anklage legt sowohl dem Gatten als auch

r Batlin zur Last daß sie es unterließen sowohl dem allka
tholischen Pfarrer als auch dem evangelischen Priester das an
geblich bestehende Ehehinderniß mitzutheilen nämlich den Um
stand daß der Bräutigam katholischer Priester war demnach
nach Dafürhalten der Anklage den Cölibat Zeit seines Lebens
zu beobachten hätte

Der Vertheidiger der beiden Angeklagten Dr Wilhelm Fuchs
Hob vor Allem bervor daß es nicht Sache seiner Klienten sei
nachzuweisen daß sie ein angeblich bestehendes gesetzliches Ehe
hinderniß nicht verschwiegen hätten sondern daß vielmehr der
Vertreter der öffentlichen Anklage das Gegentheil zu beweisen
verpflichtet wäre Die in dieser Hinsicht gepflogenen Erheb
ungen konnte nicht feststelle ob das Eh binderniß überhauvt
Verschwiegen worden sei ckuch best he ein Präzedenzfall es sei
hier in Wien schon früher ein ehemaliger katholischer Priester
jgetraut worden und die Ehe sei bisher unbeanständet geblieben

Von einem andern Gesichtspunkte ausgehend müsse aber Ver
theidiger auf die österreich schen Staatsgrundgesetze hinweisen
durch welche seiner vollen Ueberzeugung nach der Cölibat mit
dem Austritt aus der katholischen Kirche erlösche Diese An
sicht habe auch Glaser im Jahre 1875 im Parlamente ausge
sprochen Der Vertheidiger legt dem Richter eine Entscheidung
des Oberlandesgerichts vor wonach eine ganz ähnliche in erster
Instanz für un giltig erklärte Ehe vom Oberlandesgerichte für legitim
erklärt wurde und zwar unter ausdrücklichem Hinweis darauf
daß das fragliche Ehehinderniß durch die Staatsgrundgesetze auf
gehoben erscheine Endlich müsse er auch die eingetretene Ver
jährung einwenden

Das Urtheil lautete auf Freispruch beider Angeklagten wegen
eingetretener Verjährung weshalb auf eine weitere Rechtsfrage
nicht einge angen werde Was die Verjährung anbelangt er
kannte der Richter daß eine Fortdauer der strafbaren Handlung
aus dem Grunde nicht angenommen werden könne weil im vor
liegenden Falle der Trauungsakt nicht aber die Ehe als die
Handlung betrachtet werden könne

Vermischtes
Für die Aussteuer der Prinzess in Victoria läßt

die Kai rin Friedrich m Athen in der Webeschule der Flau
Karastamati die Stoffe für vier seidene Kleider anfertigen
Welche Meisterwerke orientali cher Webekunst werden kollen
Mit d r Herstellung der Stoffe bet der Maschinenarbeit aus
geschlossen ist sind 16 der geübtesten Weberinnen Griechenlands
beauftragt von deren Kunstfertigkeit sich die Kaiserin durch
einen längeren Besuch der Webeschule persönlich überzeugt hat

Schreckliche Hinrichtungsscene Die an dem Gat
tenmöider Fredenck Dav s in Birmingham vor einigen Tagen
vollzogene Hinrichtung durch den Strang ist blutig verlaufen
Der Henker gab dem schmächtigen Delinquenten einen zu lan
gen Fall in Folge dessen der Strick ihm fast den Kopf vom
Rumpie riß

Vom Millionär zum Fechtbruder Auf der Kos
loffstratze in Moskau sieht man täglich einen Bettler Namens
Tortzeff der vor etwa 30 Jahren einer der glänzendsten und reich
sten Kavaliere Rußlands gewesen ist Von seinem Vater hatte
Tortzoff die Summe von 15 Millionen Rubel geerbt und außer
diesen Millionen Fortunas hatte die Natur ihn mit allen Ga
ben des Körpers und des Ge stes ausgestattet Tortzoff war
gewandt in allen technischen Künsten Er war der verwegenste
Reiter der kühnste Schwimmer der gefurchteste Fechter und
der flotteste Tänzer Was Wunder wenn die vornehmsten
schönsten und reichsten Damen Moskaus sich um seine Gunst
bewarben Aber in Tortzoffs Herz hatte nur eine Leidenschaft
Platz gegriffen das Spiel Innerhalb weniger Jahre war
am Spieltisch das ungeheure Vermögen in Nichts zerronnen
In einer einzigen Nacht hatte er beispielsweise 3 Millionen
Francs an dm Grafen Scheremetieff verloren Als er völlig
ruinirt war unterstüpten ihn wohl Anfangs seine Verwandten
aber als sie iahen daß er auch diese Unterstützung seinem un
ersättlichen Dämon opferte sagten sie sich von ihm los Jetzt
hatte er nur noch einen Beschützer Es war der Graf Schere
metieff an welchen er einst die drei Millionen verspielte Aber
als auch dieser gestorben war war auch der letzte Helfer dahin
und nachdem Tortzoff in seiner Verzweiflung schon vorher zum
Branntwein gegriffen hatte ergab er sich letzt ganz dem SchnapL
tenfel Jetzt sielt er sich im Koth der nämlichen Straßen
welche er einst hoch zu Roß oder in glänzender Equipage durch
eilt hatte Die wenigen Kopeken die er zum Wutki und zum
Brod gebraucht erbettelt er sich auf offener Straße und ist glück
lich wenn ihm einer seiner früheren letzten Pferdeburschen eine
Kupfermünze schenkt

Ein Giftthal Das merkwürdigste in der Natur vor
kommende Beispiel einer mit kohlensaurem Gas überladenen
Athmospäre ist das berühmte Giftthal auf der Insel Java
welches ein Augenzeuge folgendermaßen beschreibt Wir nah
men zwei Hunde und einige Hühner mit um sie zu Experimen
ten in diesem Giftthal zu verwenden Am Fuße des Berges
angelangt stiegen wir ab und kletterten uns an den Baum

stämmen festhaltend etwa 10 Minuten weit am Abhänge hin
auf Wir waren noch einige Schritte vom Thale entfernt als
uns ein starker Uebelkeit erregender erstickender Geruch ent
gegenkam sobald wir aber dicht an seinen Rand gelangte
verließ unS dieser unangenehme Geruch wieder Das Thal
schien etwa eine Viertelstunde tm Umfange zu halten war oval
und 30 35 Fuß tief Seine Sohle war völlig eben und ohne
Pflanzenwuchs mit großen Flußgeschieben überstreut und daS
Ganze mit Gerippen von Menschen Tigern Schweinen Hir
schen Pfauen und allen möglichen Arten von Vögeln bedeckt
Wir konnten weder Dünste noch eine Art von Oeffnung wahr
nehmen Ein Mitglied der Gesellschaft machte jetzt den Vor
fchlag in das Thal hinabzusteigen aber auf dem Punkte wo
wir uns befanden würde dies schwierig gewesen sein wenig
stens für mich da uns ein einziger falscher Schritt in den Tod
gestürzt hätte indem wir einander keinen Beistand leisten konn
ten Wir zündeten unsere Cigarren an und stiegen mit Hilfe
eines Bambus bis 18 Fuß von der Thalsohle hinab Das
Athmen wurde hier noch nicht erschwert aber wir hatten mit
der Unannehmlichkeit eines widerwärtigen Ekel erregenden Ge
ruchs zu kämpfen Dann banden wir einen Hund an das Ende
einer 18 Fuß langen Bambusstange und schickten ihn hinab
Wir beobachteten ihn mit der Uhr in der Hand und er fiel
nach Verlauf von 14 Sekunden auf den Rücken bewegte weder
ein Glied mehr noch sah er sich um athmete aber noch 18
Minuten lang Hierauf schickten wir einen zweiten hinein oder
er machte sich vielmehr los und ging auf die Stelle zu wo
der andere Hund lag er blieb hierauf vollkommen still stehen
fiel nach 10 Minuten auf sein Gesicht und bewegte kein Glied
mehr er athmeie 7 Minuten länger Jetzt versuchten wir es
mit einem Huhn welches nach anderthalb Minuten starb ein
zweites welches wir hinabwarfen starb ehe es den Boden be
rührte

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

WafserstSnde
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs

Calbe Obp 28 Aug l 1 45 29 Aug l 1 44 0,01
Calbe Uatp 4 0 60 0 54 0 06
Trotha i 1 84 l 1 84
Bernburg l 1 30 l 1 25 0 05
Alsleben I 1 54 1 46 009
Straußfurt i 115

Mulde
1 l0 0 05

Dessau 28 Aug j 0 18

Elbe

29 Aug 4 0 26 0 06
Muldebrücke

Schönebeck 28 Aug l 1 43 29 Aug 4 1 43
Magdeburg 1 40 t 1 40

Tangermünde I 1 90 i 1 85 0 05
Mitten berge l 162 4 1 56 0 06

Brod Döm 27 s 1 15 28 l 1 03 0 12
Lauenburg 23 4 1 32 29 t 1 24 0 08

Aus dem Geschäftsverkehr
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Sonntagsplauderei
Die Vorboten des Herbstes der Mai des

Herbstes und die Herbstmoden sind bereits angerückt ein
großer Theil des Laubes ist bereits gelb etwas gar zu
früh die Herbstsaison deutlich ankündigend In den Schau
fenstern der Consectionäre und Putzmacherinnen ist die
sommerliche Tracht verschwunden und an ihrer Stelle
taucht Allerlei auf das den biederen Familienvätern die
angenehme Aussicht auf den Zauber eines schmollenden
nder eines recht theuren Weibchens eröffnet

Abends wenn die Petroleumlampe ihr Licht so recht
gemüthlich ausstrahlt wenn in der Kanne der wärmende
Thee brodelt dann huscht die reiz nde Hausfrau an die
Seite ihres Herrn Gemahles und lehnt sich schmeichelnd
an seinen Arm

Schmeckt es Dir Männchen hast Du genug Zucker
im Thee willst Du Rum dazu ich habe Dir welchen be
sorgen lassen Heute darfst Du auch rauchen wenn Du
versprichst zu Hause zu bleiben denn ich habe Dir Vieles
zu erzählen lieber Mann

Du ziehst die Schulter etwas in die Höhe wunderst
Dich über das Schmeichelkätzchen an Deiner Seite streichelst
ihr das Kinn oder die weiche Wange und läßt dir ihre
Zärtlichkeiten und Aufmerksamkeiten um so lieber gefallen
als heute Abend gerade kein Skat oder Kegelabend und
die Witterung herbstlich rauh und regnerisch ist

Du hast etwas auf dem Herzen Frauchen, meinst
Du lächelnd heraus mit der Sprache Minna Du
willst doch nicht wieder nach Friedrichroda ins Bad wo
ich aus lauter Langweile auf Postkarten die Regentropfen
abkonterfeite

Ich will nichts böser Mann, stottert sie etwas ver
legen ich will nur Dich Dich ganz allein

Sie lehnt das Köpfchen an deine Schulter und sucht
deine Augen

Hinter Deiner Zärtlichkeit steckt sicher etwas Du hast
mir etwas zu verbergen Frauchen ich merke Du hast
einen neuen Wunsch den ich erfüllen soll umsonst bist
Du nicht so zärtlich

Wie ich das finde ruft sie halb entrüstet halb ver
legen aus und rückt von Dir hinweg Es dauert aber
nicht lange dann ist sie wieder an Deiner Seite schneidet
Dir die Cigarrenspitze ab steckt die Cigarre in Deinen
Mund giebt Dir Feuer und kämpft mit eiserner Willens
kraft den Hustenanfall nieder den ihr der aromatische
Rauch Deiner Cigarre verursacht Bald hat sie Dich im

Garne die Spinne lauert suf ein edles Wild wehe Tir
aeräthst Du armselige Fliege in ihr Gewebe Sie kocht
Dir ein Glas Glühwein getreu dem guten deutschen
Sprüchwort mit Speck sängt man Mäuse und Du
bist verloren

Männchen ich brauche einen neuen Hut eine neue
Robe einen neuen Mantel

Kosend flüstert sie es Dir zu und wehe Dir wenn der
Zauber ihrer Bitten stärker ist als die Standhastihkeit
Deines gefüllten Portemonnaies Ist aber letzteres der
Fall dann bist Du aus dem Regen in die Traufe aus
den Armen des Scylla in die der Charibdis gerathen
dann heißt es

Mann ich will ein neues Kleid ich muß ein neues
Kleid haben Du Geizhalz Z m Bier für Skat zum
Kegeln und Kneipen hast Du Geld in Hülle und Fülle
Du läßt Dir nichts abgehen während ich unglückliche
bedauernswerthe Frau nicht einmal das Nothwendigste
zum Lcben erhalte

Bleibst Du auch dann noch unnahbar hebt das
Lamento an

Ich unglückliche Frau ach hätte ich Dich doch nie
geheirathet Der Mann hat mich nie geliebt denn sonst
könnte er nicht so grausam sein und mir die Schwindsucht
an den Hals ärgern O ich weiß wohl daß Du mich
los sein willst ich habe schon längst bemerkt daß Dir
andere Frauen lieber sind als ich Gut Du sollst es
haben ich fühle es o läge ich doch zehn Fuß tief
unterm Erdboden ich unglückliche betrogene
Frau

Schluchzend wirft sie sich in eine Sophaecke und weint
wie Niobe um ihre Kinder Hast Du am dritten Tage
noch nicht beigegeben werden andere Saiten aufgezogen
Saiten deren Klänge selbst den Steinen auf der Land
straße Magenschmerzen bereiten Unheil dräuend wie die
Kolcherin Medea als sie Jasons Liebe zu Kreusa ent
deckte blaß natürlich vom Essigtrinken tritt sie Dir ent
gegen sie weicht Dir nicht aus beileibe nicht nein sie
sucht Dich auf um mit Nadelstichen kurzen trotzigen
Bemerkungen satanischem Witz höhnischem Lächeln Dir
das Leben zu verbittern Frägst Du sie etwas dann
giebt sie Dir keine Antwort willst Du Essen haben hat
sie keinen Hunger nennst Du sie bet ihrem Kosenamen
straft sie Dich mit einem Blick der Verachtung daß Dir
alle Deine Sünden selbst die an der Du so unschuldig
bist wie ein neugeborenes Kind die Erbsünde einfallen
sie zwiebelt Dich mit wem Wort ach Noten und ver

bittert Dir so Dein Heim daß Du zu allen Göttern der
Vergangenheit der Gegenwart und Zukunft um Erlösung
flehst Schließlich erkundigst Du Dich hinten herum um
den Preis einer neuen Robe allerdings noch in der Ab
sicht und vom besten Willen beseelt nichts zu kaufen
natürlich nur aus purer Langeweile Du fängst an aus
zurechnen und kommst am Ende zu dem Resultat daß Du
Deiner Frau die neue Robe ganz gut kaufen könntest
selbst auf die Gefahr hin daß Du Dich einige Wochen
krumm legen müßtest Schüchtern wie ein unbeholfener
junger Mann der seiner Angebeteten eine Liebeserklärung
macht nahst Du Dich der zürnenden Gattin und bittest
um Verzeihung Du klagst Dich als grausam als
egoistisch vor ihr an und bittest ganz ergebenst sich doch
recht bald ein neues Kleid auszusuchen es könne so theuer
sein als es wolle Gefehlt wenn Du glaubst sie würde
mit beiden Händen zugreifen Dir um den Hals fallen
D ch küssen und Dir zuflüstern Liebes Männchen Du
bist doch ein gutes Kerlchen Weit vom Ziel mein
Lieber so sind unsere modernen Frauen noch lange nicht
Jetzt will sie nicht obwohl Du willst

Glaubst Du ich bin Dein Narr heißt es dann be
halte Dein Kleid ich brauche ja kein neues Bitte trage
doch das Geld ins Wirthshaus verspiele es oder ver
kneipe es Lasse Dir ja nichts abgehen damit Du nichts
von Deinem Enbonpoint verlierst es wäre wirklich schade
darum Ich und die Kinder wollen uns recht gerne ein
schränken damit Dir ja nichts abgeht

Das Alles wird Dir in solch bissiger ironischer Weise
erwidert daß Dir Hören und Sehen vergeht Doch Du
willst Ruhe haben und läßt deshalb nicht nach gelingt
es Dir wirklich die Grollende zur Annahme der neuen
Robe zu bewegen dann kannst Du sicher sein daß sie
Dein Geschenk mit der Miene der Königin entgegennimmt
welche den Tribut des Sklaven anzunehmen geruht Wir
thun deshalb wirklich gut unsern Frauen in dieser Be
ziehung rechtzeitig den Willen zu thun berappen müssen
wir doch Eine vernünftige Frau aber das dürfen
wir zur Ehre des weiblichen Geschlechts und uns zum
Troste glauben wird nie etwaige unrechte Anforderungen
an die Kasse ihres Mannes stellen und eine unver
nünftige Frau hat doch gewiß keiner unter uns ge
heirathet t Gott bewahre



Gebr Schnitz Wachs

Da tn letzterer Zeit die Veranstaltung von Feuerwerk in den
jenigen Gartenlokalen welche im Innern der Stadt belegen sind zu
vielfachen und gerechtfertigten Klagen und Beschwerden Veranlassung
gegeben haben so wird die Unterzeichnete im Interesse der Bürger
fchaft das Abbrennen von Feuerwerk mit welchem irgend ein erhebliches
Geräusch verbunden ist in den im Innern der Stadt belegenen Lokalen
von jetzt ab nicht mehr gestatten

Halle a S den 27 August 1890
Die Polizei Verwaltung

Auf l em Stadigoltesacker und dem Nordfriedhofe befinden sich
ztne Anzahl nngeflegter Gräber wir machen die berechtigten Inhaber
darauf aufmerk am daß dieselben bis zum 1 October cr ihre Ansprüche
geltend zu machen haben widrigenfalls die fraglichen Begräbnißstellen
anderweitig zur Wiederbilegung verliehen werden

Halle a S den 24 Juni 1890 Der Magistrat
St aude

In Betreff des am 8 und 9 September cr auf hiesigem Roß
Platze statlsindenden Vieh und Krammarktes wird sür die betheiligten
Gewerbeireibenden bekannt gemacht daß die Verloosung der Markt
stände für Caroussels Schaukeln Schieß Spiel und Schaubuden am
Freitag den 5 September cr Vormittags von 8 Uhr ab
für Schmalzkuchen hiesige Conditor Schmucksachen sowie Kaffee und
Wurstbuden am

selbigen Tage Nachmittags von ZV Uhr ab
sür die übrigen außer den nachstehend genannten Gewerbetreibenden am
Sonnabend den September cr Vormittags von 8 Uhr ab
und für die Obst Backwaaren Herings und Bücklingshändler

am letztgenannten Tage Nachmittags von Z/z Uhr ab
auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloosung und zwar des Morgens von 7 Uhr ab
haben die betreffenden auswärtigen Gewerbetreibenden sich unter Vor
legung des bezw Gewerbescheines zur Empfangnahme des erforderlichen
Erlaubnißscheines bei dem in der Polizei Wachtbude auf dem Roßplatze
befindlichen Beamten zu melden dagegen werden die bezüglichen Er
laubnißscheine für die hiesigen betreffenden Handelsleute bereits am
Mittwoch den Z sowie am Donnerstag den 4 September
er Nachmittags von S/ Uhr ab im Zimmer No S des
Polizei Verwaltungsgebäudes ausgegeben

Halle a S den 16 August 1890
Die Polizei Verwaltung

III
werden die Geschäftslokale der unterzeichneten Bankfirmen

von Mittags RS Uhr ab geschlossen sein
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